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Die literarische Kindersendung OHRENBÄR wird 30 Jahre alt. Doch welche Bedeutung hat diese so minimalistische
Kunstform im Kinderalltag und in der Schule heute (noch)? Tatsache ist die enorme Relevanz der Zuhörförderung
für Kommunikation und Sprach- und Schreibkompetenzen. Interessant ist, wie sich darin die Förderung von
Fantasie verzahnt und welche Rolle dabei das Radio einnimmt.
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